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Am 15. November 2008 hat die Fraktion der SVP Hombrechtikon an einer Klausurtagung die nach-
stehenden fünf Punkte als zentrale Wahlkampfthemen für die Wahlen 2010 festgelegt: 
 
1 Finanzpolitik 
2 Ortsplanung 
3 Sicherheit 
4 Bildung 
5 Gemeindeorganisation 
 
In verschiedenen Arbeitsgruppen hat die Fraktion im Frühjahr / Sommer 2009 die Themen analy-
siert und das Parteiprogramm erarbeitet.  
 
Am 11. November 2009 hat die Parteiversammlung dem Parteiprogramm zugestimmt. Dieses Pro-
gramm gilt als strategische Ausrichtung und als Auftrag für die Partei und deren Behördenmitglie-
der für die nächste Legislatur. 
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1 Finanzpolitik 

 
 
 
 
 
 
 
1.1 Tiefere Steuern und Erhalten des Steuersubstrats 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Der Steuerfuss der Gemeinde Hombrechtikon von 119 % liegt weit über dem kantonalen Mittel. Die 
Region am Zürichsee gehört grundsätzlich zu den steuergünstigsten des Kantons. Von den 17 Zür-
cher Gemeinden mit Anstoss an den Zürichsee bildet Hombrechtikon mit der Stadt Zürich deutlich 
das Schlusslicht der Steuerfuss-Hitparade. 

b) Argumentarium / Lösungen  
Mit folgenden möglichen Massnahmen will die SVP Hombrechtikon langfristig die Steuern senken: 
- Synergie-Potential aus der Einheitsgemeinde nutzen (insbesondere mit einer gezielten Liegen-

schaftenbewirtschaftung) 
- Positionierung als attraktive Wohngemeinde erhalten und fördern (mit Herausheben der Stärken 

wie dem intakten und grosszügigen Naherholungsgebiet, dem vielseitigen Vereinsangebot etc.)  
- Erhalt der Dorfkultur (aktives Mitwirken bei Ortszentrumsgestaltung, unterstützen der Vereine, 

bekämpfen des „Restaurant“-Sterbens etc.)  
 
 
1.2 Günstige Rahmenbedingungen für Industrie und KMUs schaffen 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Hombrechtikon hat keine optimale Voraussetzungen für Industrie und KMU. Der Steuerfuss ist 
hoch, das eingezonte Industrieland beschränkt, die Anbindung an das Autobahnnetz und den öf-
fentlichen Verkehr ist suboptimal. 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon ist der Auffassung, dass die Attraktivität der Gemeinde für Industrie und 
KMU mit einer aktiven Wirtschaftsförderung erhöht werden muss. Dadurch lässt sich die finanzielle 
Situation langfristig verbessern. Die SVP will den Standort Hombrechtikon mit folgenden mögli-
chen Massnahmen fördern: 
- Fördern einer gezielten Kommunikation bezüglich regionaler Abgrenzung mit folgenden mögli-

chen Inhalten:  
- Regionale Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte (Hochschule Rapperswil, KMZ, BWZ usw.)  
- Lohnniveau generell tiefer als in der Agglomeration Zürich 
- Gute Verkehrsanbindung (Flughafen, Südtransit, wichtige Wirtschaftsräume) 
- Attraktive Wohngemeinde für Arbeitnehmer 

- Fördern und Erhalt von Industrieland durch mögliches Umzonen und attraktiven Grundstückprei-
sen 

- Fördern einer steuerlichen Begünstigung für neue Unternehmen und Start-Up-Firmen 
- Fördern der Infrastrukturanbindung (gemeinsame Energienutzung, Transportunternehmen, etc.) 
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2 Ortsplanung 

 
 
 
 
 
 
 
2.1 Aufwertung des Ortsbildes 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Die SVP Hombrechtikon stellt fest, dass Hombrechtikon keinen richtigen Ortskern hat und befürch-
tet, dass sich Hombrechtikon zu einer Schlafgemeinde entwickeln kann. 

b) Argumentarium / Lösungen 
Mit der geplanten Überbauung des Landi-Areals besteht die Chance eine Begegnungszone mit 
dorfplatzähnlichem Charakter zu schaffen. Ein Dorfplatz kann dem Dorfleben neue Impulse geben 
und die Attraktivität der Gemeinde stark steigern. Begegnungen zwischen Jung und Alt mit diver-
sen Veranstaltungen wie Märkte, Ausstellungen, Freilichtkino etc. können gefördert werden. Hier-
von können unter anderem auch engagierte Vereine profitieren. Die SVP setzt sich dafür ein, dass in 
der Ortsplanung auch die gesellschaftliche Entwicklung berücksichtigt werden soll. Beim Gestal-
tungsplan soll der Gemeinderat seine Verantwortung wahrnehmen und seinen Einfluss geltend 
machen. 

 
 
2.2 Verkehrsfluss optimieren unter Gewährung der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Die SVP Hombrechtikon sieht der künftigen Ortsplanung mit Spannung entgegen. Das Ortsbild 
wird nicht zuletzt durch die geplante Überbauung des Landi-Areals in den kommenden Jahren 
stark verändert. Befürchtet wird deshalb eine Überbelastung des Verkehrssytems beispielsweise an 
der Rütistrasse, am Knotenpunkt Kronenkreuzung und weitere Strassenzüge, die durch neue Über-
bauungen (z.B. Elfengrund), betroffen sind. 
 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP ist klar der Meinung, dass die Gemeinde ein Verkehrsgesamtkonzept erstellen muss. Darin 
muss der Verkehrsfluss garantiert werden, unter Berücksichtigung der Sicherheit für Fussgänger, 
Fahrradfahrer etc. Insbesondere ist ein Augenmerk auf die Schulwege zu richten. 
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3 Sicherheit  

 
 
 
 
 
 
 
3.1 Bekämpfen des Vandalismus 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Verschiedentlich ist es in Hombrechtikon zu Vandalenakten gekommen. So ist es beispielsweise di-
verse Male zu Verschandelung der katholischen Kirche gekommen (Verschmutzung der Fassade, 
Verschmutzung des Taufbeckens). Zudem gab es Versprayungen beim Bahnhöfli. Störend ist auch 
das zunehmend achtlose Wegwerfen von Abfall (Littering).  
 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon ist klar der Auffassung, dass weder Gemeinde noch Schule primär für die 
Erziehung von Kindern und Jugendlichen verantwortlich ist. Die Schule ist in erster Linie für die 
Ausbildung der Schülerinnen und Schüler verantwortlich und nicht für erzieherische Massnahmen. 
Ausserhalb der Schule kann es ebenso wenig die Aufgabe der Gemeinde sein, die Jugendlichen zu 
beaufsichtigen. In erster Linie sieht die SVP Hombrechtikon die Eltern als Hauptverantwortliche für 
die Erziehung von Kindern und Jugendlichen zuständig. Die SVP setzt daher auf die Eigenverant-
wortung der Eltern, welche durch geeignete Massnahmen gefördert werden soll. Dort wo Eltern 
überfordert sind, soll Hilfe angeboten werden. Die Eltern sollen aber auch vermehrt in die Verant-
wortung gezogen werden, wenn ihre Jugendlichen Gesetzte verletzen oder sonst aus dem Rahmen 
fallen. 
 

 
3.2 Fördern einer gesunden und aktiven Jugend 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Die SVP Hombrechtikon macht sich immer mehr Sorgen über die Entwicklung der Jugend in 
Hombrechtikon. Immer mehr Jugendliche wandern in der Freizeit in die grossen Städte ab. Für Ju-
gendliche im Alter um 20 Jahre gibt es kaum Angebote.  
 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon ist überzeugt, dass die einheimischen Vereine und Verbände ausgezeich-
nete Jugendarbeit leisten. Jugendliche sollen aber vermehrt in das aktive Dorf- und Vereinsleben 
integriert werden. Die SVP Hombrechtikon setzt sich daher bei Gemeinde und Schule ein, dass die 
Vereinsarbeit gezielt gefördert und unterstützt wird. Denkbar ist ein jährlicher Beitrag an jugend-
fördernde Vereine, das zur Verfügung stellen von „Werbeflächen“ für Vereine in Schulhäusern etc. 
oder eine kostenlose Nutzung der Infrastruktur. 
Die SVP unterstützt aber auch die Anstrengungen von Gemeinde und Schule und setzt aber auch 
auf die Eigenverantwortung von Eltern und Jugendlichen. 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.3 Bekämpfen des Alkohol- und Drogenmissbrauchs 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Eine von 1986 bis 2006 reichende SFA-Studie (Schweizerischen Fachstelle für Alkohol- und andere 
Drogenprobleme) ermittelte wie viele der 11- bis 15-Jährigen in ihrem Leben bereits mindestens 
zweimal betrunken waren. Eindeutig sind die Ergebnisse für die 15-Jährigen: Bis 2002 werden klar 
steigende Tendenzen bei Mädchen und Buben ausgewiesen, danach setzt ein Rückgang ein. Inzwi-
schen bewege sich die Schweizer Jugend mit ihrem Alkoholkonsum international „im unteren Mit-
telfeld“. Es gilt also, dass der Trend nicht wieder zunimmt, sondern wieder abnehmen soll. Die SVP 
Hombrechtikon will sich deshalb auf kommunaler Ebene aktiv engagieren.  
 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon ist der Meinung, dass es genügend Gesetze gibt im Bereich Drogen- und 
Alkoholmissbrauch. Es gilt aber, dass die Gesetze konsequent umgesetzt werden, im Gastgewerbe, 
im Detailhandel aber auch an Grossveranstaltungen (z. B. Chilbi). Durch geeignete Massnahmen 
sind die Gesetzte zu überprüfen und es müssen nötigenfalls Korrekturen angebracht werden. 
Die SVP Hombrechtikon ist aber auch der Meinung, dass gerade im Bereich der Minderjährigen die 
Eltern ihre Pflichten wahrnehmen müssen und die Gemeinde und Schule den Eltern unterstützend 
zur Seite stehen sollen. 
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4 Bildung 

 
 
 
 
 
 
 
4.1 Massvolle und zeitlich vernünftige Umsetzung von Schulreformen 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Die SVP Hombrechtikon ist der Meinung, dass Schulreformen bzw. entsprechende Versuche in 
Hombrechtikon sehr schnell eingeführt oder umgesetzt werden, ohne abzuklären ob derartige Be-
dürfnisse der Bevölkerung entsprechen. Ebenso werden neue gesetzliche Grundlagen schnell und 
in vorauseilendem Charakter eingeführt. 
 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon fordert eine massvolle und zeitlich vernünftige Umsetzung von Schulre-
formen und Schulgesetzen.  
Es ist nie ein Standortvorteil, wenn man an vielen Versuchen teilnimmt und so im Kanton zu den 
Vorreitern gehören kann. Ein Standortvorteil ist ein gesundes und stabiles Schulsystem. Vielmehr 
müssen deshalb Neuerungen wohlüberlegt, auf die Bedürfnisse der Beteiligten in gesundem Masse 
eingeführt werden. 
Die SVP fordert zudem eine massvolle Nutzung der vorhandenen finanziellen Ressourcen sowie  ei-
ne grössere Transparenz der Kosten.  

 
 
4.2 Vernünftige Konzepte erarbeiten für den hohen Bedarf von Schulhaussanierungen (Un-

terhaltsplanung) 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Die SVP Hombrechtikon hat den Eindruck, dass der Unterhaltsbedarf der Schulliegenschaften nicht 
bekannt ist (Beispiele: Fenster und Fensterläden im Schulhaus „Altes Dörfli“, Spielgeräte im Schul-
haus „Altes Dörfli“, usw.). Vielfach reaktives Verhalten der Schule auf anstehende Probleme. 
 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon fordert daher, dass eine umfassende Bestandesaufnahme mit einer ver-
nünftigen und zeitgemässen Unterhalts- und Sanierungsplanung erstellt wird. Die entsprechenden 
Kostenfolgen müssen ausgewiesen werden. 
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5 Gemeindeorganisation 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Zeitgemässe und schlanke Gemeindeorganisation 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Thema Nummer Eins sind die verschiedenen Diskussionen, welche die Schulpflege in der Vergan-
genheit durch ihr Verhalten ausgelöst hat. Unter anderem waren dies beispielsweise der Verkauf 
des Schulhauses Uetzikon (Thema seit 2005), unseriöse Vorlagen an der Gemeindeversammlung 
(z.B. Nachtragskredit Umnutzung Militärunterkunft Schulhaus Eichberg 2006), die Kommunikation 
im Falle von Personalproblemen etc. Die Initiative für eine Einheitsgemeinde wurde deshalb am 25. 
November 2007 an der Urne mit deutlicher Mehrheit (60%) angenommen. Der dafür erforderlichen 
totalrevidierten Gemeindeordnung wurde an der Urnenabstimmung vom 27. September 2009 e-
benfalls klar zugestimmt. An die Einführung ab Amtsdauer 2010-2014 werden hohe Erwartungen 
gesetzt. 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon setzt sich für eine zeitgemässe und schlanke Gemeindeorganisation ein. 
Durch das Einführen der Einheitsgemeinde ab 2010 wird eine gesamtheitliche Führung, eine ein-
heitliche Finanz- und Steuerpolitik, eine gemeinsame Kommunikation sowie die Vermeidung von 
Doppelspurigkeiten erwartet. 

 
 
5.2 Eigenständigkeit der Aussenwachten  

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Vor allem die Schliessung des Schulhauses Uetzikon im Jahr 2004 sorgte für heisse Diskussionen in 
den Aussenwachten. Dass die Schulpflege die Empfehlungen des Kantons vor die Bedürfnisse der 
Bevölkerung stellt, sorgte für Unmut in grossen Teilen der Bevölkerung. Die Angst, dass auch die 
Schule in Feldbach ihren Betrieb früher oder später aufgeben muss, ist gross. Im Zuge dieser Dis-
kussionen stellt sich Frage, wie sich die Behörden generell in Bezug auch auf Infrastruktur, Unter-
halt, Ver- und Entsorgung etc. zu den Aussenwachten stellen. 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon setzt sich für die Eigenständigkeiten der Hombrechtiker Aussenwachten 
ein und erwartet von den Behörden, dass sie deren Anliegen ernst nehmen. 

 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
   
 
5.3 Wahren der direkten Demokratie 

a) Ausgangslage in Hombrechtikon 
Im Gegensatz zu vielen anderen Gemeinden funktioniert das Dorfleben in Hombrechtikon gut. Die 
Stimmbürger sind aber als aktive Mitgestalter unserer Gemeinde ernst zu nehmen und miteinzube-
ziehen. 
Damit die direkte Demokratie richtig funktioniert, muss den Einwohnern die freie Meinungsbildung 
erhalten bleiben. Die direkte Einflussnahme von Behörden im Vorfeld von Abstimmungen, wie sie 
die Schulpflege bei der Abstimmung betreffend Initiative für eine Einheitsgemeinde im Jahr 2007 
oder vor der Gemeindeversammlung betreffend schulergänzenden Tagesstrukturen betrieben hat, 
kann die freie Meinungsbildung der Stimmbürger verfälschen. Dagegen kämpft die SVP an.  
Im weiteren soll der Einfluss der Stimmbürger in der Gemeinde weiterhin erhalten bleiben oder ge-
stärkt werden. Erfolgreich konnte beispielsweise die beantragte Kompetenzdelegation der Einbür-
gerungsentscheide von der Gemeindeversammlung an den Gemeinderat abgewendet werden 
(2005). Die vom Gemeinderat vorgeschlagene unverhältnismässige Erhöhung seiner Finanzkompe-
tenzen konnte bereits im Vernehmlassungsverfahren dank Intervention der SVP auf eine moderate 
Anpassung an die Teuerung relativiert werden (2009). 

b) Argumentarium / Lösungen  
Die SVP Hombrechtikon setzt sich ein für die Wahrung der direkten Demokratie, die Erhaltung der 
Einflussmöglichkeiten der Stimmbürger in der Gemeinde und verurteilt eine propagandistische Hal-
tung der Behörden aufs Schärfste. 
 

 
 
 




